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K i r c h e  i n  B e w e g u n g

Liebe Leserin, lieber Leser

Ich schreibe über eine Begebenheit, 
die allen vier Evangelien so oder 
sehr ähnlich überliefert ist. Jesus 
ging samt seinen Jüngern in die 
Dörfer und auf dem Wege fragte er 
seine Jünger: Für wen halten mich 
die Leute – . Die Jünger gaben drei 
Antworten: Johannes den Täufer, 
Elia, einer der Propheten. 

Drei kurze Antworten und nun drei kurze 
Bemerkungen dazu:  

Zu Johannes der Täufer: er lebte zurück-
gezogen in der Wüste – Jesus gar nicht. 
Elia, der alttestamentliche Prophet hofft 
auf Hilfe von Anderen bezüglich der Miss-
stände im politischen und sozialen Leben 
seiner Zeit – Jesus gar nicht. 
Zum Dritten: Sicher hat Jesus prophetische 
Züge. Auch im Koran gilt Jesus als Pro-
phet. Aber hier geht es um mehr. Jeden-
falls scheint auch Jesus sich mit diesen 
Antworten nicht zufrieden zu geben und 
wird persönlich und spricht sie nun direkt 
an und fragte sie: Ihr aber, für wen haltet 
ihr mich…?

Für wen haltet ihr mich…?
Auch schärfste Kritiker von Kirche und 
Christentum machen mit ihrer Kritik Halt 
vor der Person Jesu. Quer durch Religio-
nen und Ideologien gibt es eine Art auf-
fälligen Respekt vor diesem Menschen. 

Und das hat freilich auch seine Kehrseite, 
wie alles. Auf dieser Kehrseite steht dann 
etwa geschrieben: Ja, Jesus verkörpert das 
Gute wie kein anderer sonst. Aber leider 
war er eben zu gut für diese Welt, wurde 
er nicht zuletzt auch deshalb gekreu-
zigt…? Er ist wohl personifiziertes Ideal, 
Weg, Wahrheit, Leben, er selber, jedoch 
für uns gewöhnliche Menschen ist dies al-
les völlig unerreichbar. So wird bisweilen 
Jesus wertgeschätzt und gerühmt bis hin-
auf in die dünne Luft der Vollkommenheit, 
so hoch, dass unsereiner dort nicht mehr 
atmen kann und leben. Und dort, weit, 
hoch oben, dort leuchtet dieser ideale 
Jesus als unerreichbarer, fremder, ferner, 
heller Stern, und wir, wir sitzen hier, da un-
ten in den Niederungen der irdischen Un-
vollkommenheit.

Und auch die Antwort von Petrus, ob-
schon sie richtig ist und zutrifft, hebt die-
sen Sohn eines Handwerkers auf den 
höchsten Sockel hinauf, den es im Juden-
tum gibt. Petrus antwortete und sagt zu 
ihm: Du bist der Christus.

Der Christus. Der Titel ‚Christus’, gleichbe-
deutend wie ‚Messias’ ist ein Würdename 
im alten Israel, ein Herrschertitel. Christus 
ist das griechische, Messias das hebräi-
sche Wort für ‚Gesalbter’, und meint zum 
König, zum Hohepriester Gesalbter. Jesus 
hat sich nicht für den Messias ausgege-
ben, jedenfalls ist davon nichts überliefert 
im Neuen Testament, vielmehr verbietet er 

seinen Jüngern sogar ausdrücklich sein 
Christus-Sein der Öffentlichkeit Preis zu 
geben. Vielleicht weil Jesus nicht Men-
schenpolitik macht und er kein Wahljahr 
kennt. Sein Auftrag ist es viel eher, unsere 
Welt von Grund auf zu verändern, uns, un-
sere Sichtweise auch auf uns selber verän-
dern zu wollen und es tatsächlich auch zu 
tun. Vielleicht weil Jesus auch der Mei-
nung war, dass die Wahrheit einer Person, 
die Wahrheit seiner Person, nicht wie ein 
Dogma getragen werden kann und wir-
ken. Diese Wahrheit, diese geheime, in-
nere Vertrautheit, die in immer neuer Er-
fahrung wachsen muss und reifen und die 
nie als bekannt und auswendiggelernt 
weg- und auf die Seite gelegt werden 
kann. 

Wer also war Jesus von Nazareth…?
Quer durch die Menschheitsgeschichte, 
quer durch die beiden Jahrtausende geht 
diese Frage seither immer weiter, geht an 
jeden Christenmenschen. Was auch immer 
wir auf diese Frage antworten, darin wird 
sich das zeigen, was wir glauben, das, was 
wir für wert erachten, auf was wir hoffen 
und was uns trägt und auffängt und heilt. 
Zugegeben, gerade deshalb auch, wird 
jede Antwort auf diese Frage ein Stück 
weit subjektiv ausfallen müssen, und wir 
wachsen und verändern uns. Und deshalb 
ist es nicht einfach oder gar unmöglich, 
eine für andere verbindliche Antwort zu 
versuchen.

Wer also war Jesus von Nazareth…?
Ein Mensch, der aus einer zentralen Erfah-
rung und Wirklichkeit heraus gelebt hat 

und getragen worden ist. Wir sagen die-
ser Wirklichkeit Gott. 

Als Mensch geboren am Rande der Stadt 
Bethlehem,  als obdachloses Kind in einem 
Stall, in einer Höhle und in jungen Jahren 
verurteilt wie ein Schwerverbrecher, ge-
storben als Gekreuzigter, stundenlang 
nackt dem Hohn und Spott der Öffentlich-
keit ausgesetzt. In Jesus von Nazareth hat 
eine Kraft gelebt, Menschen so anspre-
chen zu können, dass sie ihr Leben ordnen 
konnten. Bei seinen Worten, bei seinem 
Reden und Handeln haben die Menschen 
wieder Vertrauen gewonnen in ihre je ei-
gene Schönheit und Würde, die da ist, 
manchmal verdeckt, tief innen und ganz 
versteckt. Unter seinen Händen sind Blin-
den die Augen aufgegangen, haben sich 
die Ohren der Tauben erschlossen und die 
Zunge der Stummen hat sich gelöst. So 
viele hat es gegeben, die in seiner Nähe 
befreit worden sind und angefangen ha-

ben, selber, eigenständig, zu leben auf der 
wunderbaren Erde und zu denken und zu 
handeln. Und in seinem schrecklichen Tod 
am Kreuz stirbt auch der schrecklichste 
Tod, wird überwunden durch die Kraft der 
Auferstehung, welche auferweckt und le-
bendig macht. Im Leben schon, und im 
Sterben. 

Gott vertraut uns und traut uns sehr viel 
zu. Unsere Träume, unser Mitgefühl, un-
ser Glück, die Kraft der ewigen Liebe in 
unseren Herzen wahrzunehmen und zu le-
ben. Immer wieder. Trotz allem Leid, das 
es gibt im je eigenen Leben und in unse-
rer Welt. Trotz all unsrer eigenen Unvoll-
kommenheit. Dass uns das gelingt, das 
wünsche ich uns allen und einen gesegne-
ten Sommer weiterhin! 

Pfrn. Brigitte Siegenthaler, Walterswil

:: Regionales

Wer war Jesus von Nazareth?
  

:: Huttwil
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Seniorenferien
Vom 4. bis 9. September 2022 bieten die 
Kirchgemeinden Dürrenroth, Walterswil 
und Wyssachen eine erholsame Ferien-
woche für Seniorinnen und Senioren an. 

Ausgehend vom Hotel Seegarten (Arbon) 
erkunden wir die nähere und weitere Um-
gebung. Dem Vorbereitungsteam ist wich-
tig, dass alle Teilnehmenden «uf ihri Rech-
nig chöme» - daher werden je nach 
Gruppenkonstellation zugeschnittene Aus-
flugsmöglichkeiten angeboten. Sämtliche 
Ausflüge sind freiwillig. 

Wir freuen uns auf eine kurzweilige Wo-
che am Bodensee, schöne Ausflüge, auf 
schmackhaftes Essen und Abende in guter 
Gemeinschaft. 

Einladungen wurden im Juni verschickt.
 
Pfr. Joel Baumann, Elisabeth Zürcher  
(Wyssachen), Esther Käser (Walterswil), 
Elisabeth Ryser (Dürrenroth)

Voranzeige Frauenmorgen
der Kirchgemeinden Wyssachen 
und Eriswil
Auch dieses Jahr haben wir wieder drei 
Frauenmorgen geplant und alle Frauen 
aus der Region – egal ob jung oder alt - 
sind herzlich willkommen!

26. November 2022,
14. Januar und 18. Februar 2023
von 09.00–11.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus Wyssachen

Diese Zeit der Begegnung und Ermutigung 
wird gestaltet durch Pfarrerin Claudia  
Laager-Schüpbach, Eriswil.

Nähere Infos folgen!

Raumreservationen in Wyssachen
Der kleine und/oder der grosse Saal im 
Kirchgemeindehaus Wyssachen eignen 
sich hervorragend für Familienfest, Ge-
burtstagsfeiern, Firmenanlässe, Konzerte 
und vieles mehr.

Unter www.kirche-wyssachen.ch/raeume-
mieten/ sind seit kurzem der aktuelle Be-
legungsplan sowie die Mietbedingungen 
und -preise einsehbar. Zudem kann online 
eine unverbindliche Reservationsanfrage 
gestellt werden.

(Die Reformierten Kirchgemeinden der 
Regiokirchen haben verschiedene Räum-
lichkeiten die Sie für Ihren Anlass mieten 
können. Fragen Sie auf dem jeweiligen 
Sekretariat an.)

farbenspiel.family
mit Hot Dog Fäscht 
14. August 10.00 Uhr, «mit mim Gott 
chani Muure überspringe»  

Der farbenspiel family Gottesdienst ist zu-
gleich ein «Hot Dog-Fescht» zum Schulbe-
ginn. Im Gottesdienst wollen wir für alle 
Schulkinder um den Segen für das neue 
Schuljahr bitten. Anschiessend gibt es auf 
der Begegnungsterrasse Hot Dog, Spiel, 
Spass, einen Wettbewerb und Preise.

Bei schlechtem Wetter findet das Pro-
gramm nach dem Gottesdienst im Kirch-
gemeindehaus statt. Wir freuen uns auf 
euch!

Irène Scheidegger, Brigitte Nietlispach
und Ismael Pieren

Kulturelle Veranstaltungen
in Huttwil
Konzert Manuel Quartett
Sonntag, 14. August 2022, 19.00 Uhr, 
Reformierte Kirche Huttwil 

Das Manuel Quartett formierte sich 2016 
als Erweiterung des bestehenden Manuel 
Trios und erarbeitet regelmässig neue Pro-
gramme des klassisch-romantischen Re-
pertoires. Zur Aufführung kommen das 
Streichquartett Opus 44/2 e-moll von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy und das 

Streichquartett Opus 59/3 C-Dur von 
Ludwig van Beethoven. 

Mitwirkende:
György Zerkula und Stefan Meier, Violinen
Julia Malkova, Viola Eva Lüthi, Violoncello

Ein klassischer Konzertgenuss auf höchs-
tem Niveau, zu dem wir Sie freundlich ein-
laden. Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte erhoben.

Spurensuche auf dem Jakobsweg
von Moudon nach Lausanne,
2. Teilstück

Am 28. August  2021 gelangten alte und 
neue Spurensucher zur Kapelle von Mont-
preveyres-Village. Dort starten wir am 
Samstag, 27. August 2022, bei jedem Wet-
ter, um eine weitere Wegstrecke unter die 
Füsse zu nehmen.
Die Anfahrt legen wir bequem im kleinen 
Reisebus zurück; das Tagesziel heisst: 
Lausanne, Kathedrale. 

Die Etappe bewältigen wir, inklusive Rast-
zeiten und Mittagspause, in 6 bis 7 Stun-
den.

Verpflegung: aus dem Rucksack.
Spirituelle Begleitung und Organisation: 
Pfr. Fred Palm.

Auskunft, Anmeldung: 079 660 58 65,
fred.palm@refkirche-huttwil.ch

Zum Bild: Der Jakobsweg führt über weite 
Strecken durch den Jorat

 Adobe Stock
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: :  S c h n a p p s c h u s s
GERHARD WINKLER

Gerhard Winkler durfte mit seiner Frau Heidi nach dem Umbau des Altersheim Seniorenpark Sonnegg 
2015, in eine Seniorenwohnung im alten Altersheim ziehen. Herr Winkler schätzt die schöne Umge-
bung und kommt ins Schwärmen: «Das ist ein riesen Geschenk hier zu wohnen, mit dieser prächtigen 
Umgebung und so vielen Menschen mit verschiedenen Geschichten, das ist sehr spannend für uns. 
Wir pflegen auch eine tolle Gemeinschaft in diesem Haus.»

Gerhard Winkler ist in der Stadt Bern aufgewachsen. Seine Eltern lebten den Glauben stark, sein Leben 
hat sich fast nur in der Kirche der Evangelischen Gemeinschaft abgetragen. Jedes Kind ist ein Geschenk 
Gottes. Dass in dieser Lebens-Grundhaltung eine grosse Kraft vorhanden ist, durfte Gerhard Winkler in 
seiner Familie- und Sippengeschichte vielfältig erleben.

In seinen Jugendjahren musste die Familie Abschied nehmen von der Mutter, sie war an Multiple Sklerose 
erkrankt. Das war eine einschneidende und schwere Zeit. Gerhard Winkler absolvierte nach der Schulzeit 
eine Ausbildung als Zeichner in einem Sanitär-Planungsbüro. Er war auch aktiver kirchlicher Mitarbeiter. 
Schon früh merkte Gerhard Winkler, dass er eine Aufgabe in der Kirche hat und durchlief den Weg zum 
Pfarrer in der Evang.-methodistischen Kirche. So begann sein Leben als ‚Reiseprediger‘. Da wurde man als 
Pfarrer einfach einer Gemeinde zugeteilt. In dieser Zeit lernte er Heidi in einem Skilager kennen in dem 
beide als Leitende tätig waren. Die Zwei heirateten und bekamen drei Kinder geschenkt. Die Familie lebte 
mal in den Bergen und dann wieder in der Stadt. 1988 wurde ihnen der Gemeindedienst in Huttwil anver-
traut. Als Gerhard Winkler pensioniert wurde, blieben sie in Huttwil, hier sind sie nun verwurzelt. Sehr 
schöne Jahre durften sie an der Thomasbodenstrasse verbringen. 

Alt werden ist faszinierend und braucht Verständnis. Gerhard Winkler konnte letzten März seinen neun-
zigsten Geburtstag feiern. Er liest sehr gerne und viel, nur leider sieht er immer schlechter. Im Moment 
kann er noch mit Hilfe einer Lupe lesen. «Es läuft viel im Alltag. Oft sind es Arzttermine, die den Alltag 
bestimmen. Die Zeit läuft sehr schnell.»

Winkler’s besuchen die Gottesdienste in der Kirche oder den Mittagstisch gerne. «Es ist so schön wenn 
man Leute sieht, ‚eifach zäme sii u Mönsch sii‘».

Esther Scheidegger

:: Dürrenroth
So	 07.08	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny, Orgel: Annerös Hulliger				  Kirche 

So	 14.08	 09.30	 Gottesdienst auf dem Chabisberg, mit Begrüssung der 3. Klässler, 
							     mit Katechet Felix Schranz und Pfr. Gergely Csukás,  
							     Musikgesellschaft  Dürrenroth (Details siehe Gemeindeleben)				  Chabisberg

Do	 18.08	 19.00	 Gebetsabend					   Kirche

So	 21.08	 09.30 	Gottesdienst mit Pfr. Gergely Csukás, Orgel: Annerös Hulliger				  Kirche

So	 28.08	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Gergely Csukás, Orgel: Suzanne Bieri 				  Kirche

Mi	 31.08	 09.30	 Znünitreff						    KS

:: Eriswil 	

So 07.08.	 09:30	 SOLA-Rückblickgottesdienst in Eriswil mit Pfrn. Claudia 
							     Laager-Schüpbach und dem SOLA-Team, Musik: Fränzi Braun				  Kirche

So 14.08.	 09:30	 Familien-Gottesdienst zum Schulanfang, Taufe von Marlon Schneider 
							     und Liara Nyffenegger, mit Pfrn. Claudia Laager-Schüpbach, 
							     Musik: Annette Schwerin, anschl. Apero				  Kirche

So 21.08.					    Kein Gottesdienst in Eriswil

Mi	 24.08.		 20:00	 Predigtvorbereitungsgespräche				  Jugendhüsli

Do	 25.08.	 19:30	 Gebet für die Region		   Kirche Dürrenroth

So	 28.08.	 09:30	 Gottesdienst zum Bibelsonntag, mit Pfrn. Claudia Laager-Schüpbach, 
							     Musik: Roswita Schlatter und der Männerchor Eriswil  u. Wyssachen	 Kirche

Mi	 31.08.	 13:30 Seniorentreffen mit Spiel und Spass, Mitwirkung der Konfirmandenklasse				  MZH

:: Huttwil
Fr	 05.08. 	 18.30	 One Pot Jugendtreff				  KGH

So	 07.08.	 09.30	 SOLA-Rückblickgottesdienst in Eriswil mit Pfrn. Claudia				  Kirche 
							     Laager-Schüpbach und dem SOLA-Team, Musik: Fränzi Braun				  Eriswil	

Di	 09.08.	 10.30	 Gottesdienst mit Pfrn. Claudia Laager (Eriswil)				  Dahlia

So	 14.08.	 10.00	 farbenspiel.family Gottesdienst mit Pfrn. Irène Scheidegger,				  Ref. Kirche 
							     Musik: Samuel Jersak anschliessend Hot-Dog Fescht auf der 			  
							     Begegnungsterrasse

Mi	 17.08.	 14.00	 Playbox, Schulhaus Schwarzenbach

Fr	 19.08. 	 18.30	 One Pot Jugendtreff				  KGH

Sa	 20.08.	 13.30	 Jungschar, Treffpunkt: Bubenglungge

So	 21.08.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. John Weber, Musik: Samuel Jersak				  Ref. Kirche

Di	 23.08.	 10.30	 Gottesdienst mit Pfr. Samuel Reichenbach (Rohrbach)				  Dahlia 

Mi	 24.08.	 14.00	 Playbox, Parkplatz Ribimatte

So	 28.08.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfrn. Irène Scheidegger, Musik: Marina Vasilyeva	 Ref. Kirche

:: Walterswil
So	 07.08.	 09.30	 Gottesdienst mit zwei Taufen, Pfrn. Pamela Wyss Meier,  
							     Orgel: Annette Schwerin			   Kirche  

So	 14.08.					    kein Gottesdienst wegen slow-up

So	 21.08.	 09.30	 Gottesdienst, Pfrn. Brigitte Siegenthaler, Orgel: Irene Käser 			   Kirche 

So	 28.08.	 09.30	 Gottesdienst mit Taufe, Mitwirkung KUW-Kinder 3. Klasse mit 
							     Pfrn. Brigitte Siegenthaler, Orgel Annette Schwerin			   Kirche  

:: Wyssachen
So	 07.08.	 09.30	 Gottesdienst mit Prädikantin Marianne Bangerter				  Kirche

Mo	08.08.	 14.00	 Start der Kinderwoche

So	 14.08.	 10.00	 Gottesdienst zum Schulanfang mit Rückblick auf die Kinderwoche 
							     mit Pfr. Joel Baumann und der Musikgesellschaft Wyssachen				  Kirche

Di	 16.08.	 14.00	 Alleinstehendennachmittag				  Saal

So	 21.08.	 09.30	 Gottesdienst mit Fritz Bangerter				  Kirche

So	 21.08.	 09.30	 Sonntagsschule					  UZ

Mi	 24.08.	 10.00	 Besinnung am Werktag mit Pfr. Joel Baumann				  ALWO

Fr	 26.08. 	 09.30	 Musig u Bewegig mit de Chliine				  KGH

So	 28.08.	 19.30	 Lobgottesdienst zum Bibelsonntag mit Pfr. Joel Baumann				  Kirche

Di	 30.08.	 10.00	 Seniorenreise

Mi	 31.08.	 14.30	 Playbox auf dem Schulhausplatz

AH       24= Altersheim, ALWO = Alterswohnungen, KGH = Kirchgemeindehaus, KS=Kreuzstock, MZH = Mehrzweckhalle, 
MZR = Mehrzweckraum, SZ = Sitzungszimmer, UZ = Unterrichtszimmer, WH = Waldhütte 



Kollekten im Juni  
05. Pfingstkollekte
	 (Synodalrat)	 Fr.  197.00
10.	Trauerfeier Hermine Ryser,
	 Rossweid (f. Alterszentrum
	 sumia, Sumiswald) 	 Fr.  300.00
12. Verein Schneller Schulen
	 im Nahen Osten	 Fr.    65.00
18. Verein Kinderheim Selam
	 Aethiopien   	 Fr.    67.00
16. Gotthelfverein
	 Trachselwald	 Fr.    70.50

Herzlichen Dank für alle Gaben. 

Gratulationen 
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, 
die im August Geburtstag feiern können 
und wünschen Gottes Segen. Ganz beson-
ders gratulieren wir:

04.	Trudi Käser-Jufer,
	 Lindenstrasse, 85 Jahre

Herzlichen Glückwunsch!

Wir haben Abschied genommen
10. Juni	 Hermine Ryser-Heiniger,
	 Rossweid, Walterswil

KUW, jeweils im Pfarrstöckli
3. Klasse 
Thema: Taufe und Abendmahl
Fr.	 19. August	 13.30–05.00 Uhr 
Mo.	22. August	 15.30–17.00 Uhr 
Fr.	 26. August	 13.30–15.00 Uhr 
Sa.	 27. August	 09.30–11.00 Uhr 

KUW – alle anderen Klassen: 
Alle anderen KUW-Klassen werden mit 
dem Unterricht erst im September begin-
nen oder später. Spätestens im August 
werden alle Schülerinnen und Schüler 
und Eltern informiert. Wir wünschen ge-
segnete, schöne Sommerferien! 

Nachmittags-Treff für Verwitwete 
und Alleinstehende
Am 15. August, 12 Uhr, wir gehen «brä-
teln». Sollte das Wetter nicht gut sein, 
findet der Treff im Singsaal statt. Organi-
sation und weitere Auskünfte bei: 

Marianne Krähenbühl, 079 751 79 54 
Brigitta Scheidegger, 062 964 12 92

Gratulationen
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
ganz herzlich, die im August ihren Geburts-
tag feiern können. Besonders grüssen wir 
die Jubilarinnen und Jubilare:

14.	Adelheid Kobel-Leuenberger,
	 Huttwil, 92 Jahre 

Unterricht im Kreuzstock
KUW 3. Klasse 
19. August, 14.00–15.30 Uhr
26. August, 14.00–15.30 Uhr 
 
KUW 6. Klasse 
19. August, 16.30–18.00 Uhr
26. August, 16.30–18.00 Uhr
 
 

Gottesdienst auf dem Chabisberg
Bei unklarer Wetterlage Auskunft über den 
Ort der Durchführung:
062 964 11 61 oder www.refroth.ch.
Alternative: Kirche, anschliessend Apéro. 
 
Gebetsabende
Wie in der ersten Hälfte des Jahres finden 
wieder regelmässig Gebetsabende jeweils 
am Donnerstag um 19 Uhr in der Kirche 
statt. Der erste Gebetsabend wird am 18. 
August stattfinden. 

Hilfskasse
Die Kirchgemeinde Dürrenroth verfügt 
über eine Hilfskasse für Menschen, die in 
Notlagen geraten. Melden Sie sich in einer 
Notlage direkt beim Pfarrer. 

Besuche
Wenn Sie einen Besuch des Pfarrers wün-
schen oder das Abendmahl zu Hause emp-
fangen möchten, melden Sie sich ungeniert 
beim Pfarramt. Bitte teilen Sie uns auch 
mit, falls einer ihrer Angehörigen einen Be-
such wünscht. Wir werden von den meis-
ten Spitälern und Heimen nicht direkt in-
formiert. 

: :  D ü r r e n r o t h
Pfarramt: Pfr. Dr. Gergely Csukás	 062 964 11 61
Sekretärin: Christine Rentsch 	 062 964 15 78
Reservationen: Christine Rentsch 	 062 964 15 78

KUW-Mitarbeiter: Felix Schranz	 034 496 50 80 
Sigristin: Ursula Ruch 	 062 964 11 59
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.refroth.ch
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G e m e i n d e l e b e n

: :  E r i s w i l 
Pfarramt: Pfrn. Claudia Laager-Schüpbach	 062 966 18 81	
Kirchgemeindepräsidentin: Heidi Schmied	 062 966 12 87
Sekretariat: Melanie Jost	 079 822 19 39
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.kirche-eriswil.ch

: :  W a l t e r s w i l
Kirchgemeindepräsident: Robert Käser, Füllenbach	 062 964 12 23	 rob.kaeser@gmx.net
Pfarramt: Pfrn. Brigitte Siegenthaler 	 062 964 12 09	 brigitte.siegenthaler@gmail.com		
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.walterswil-be.ch 

«Lobe den Herrn,
meine Seele.» 
		  Psalm 103

Kollekte im Juni
12. 	Mission 21	 Fr. 122.55
19. SEK Menschenrechtsfond	 Fr. 120.50
26. 	Spielgruppe Eriswil 	 Fr. 367.40

Gratulationen
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
ganz herzlich, die im August ihren Geburts-
tag feiern können. Besonders grüssen wir 
die Jubilarinnen und Jubilare:

07. 	Johannes Stalder,
	 Thanweg 5, 70 Jahre
10.	Adelheid Bürki Heiniger,
	 Hauptstrasse 62, 95 Jahre
27.	 Johann Zehnder,
	 Hauptstrasse 62a, 95 Jahre

Jugendteams
Daten 2022 ab den Sommerferien:
 
Jungschi Daten:
20.08., 17.09., 22.10., 05. und 19.11., 03. 
und 17.12. 

Chinderzyt:
29.10. und 03.12. 

Chinderträff:
12.10. im Wald, «Abendteuer im Wald» 
10.00–16.00 Uhr.
 
Familienweihnacht: 18.12., 17.00 Uhr
mit Krippenspiel

KUW 
2. Klasse 22/23
Mi. 05., und Do. 27. April 2023,
08.20–11.50 Uhr, MZR
So. 30. April 2023,
Gottesdienst 09.30 Uhr, Kirche

3. Klasse 22/23
Sa. 29. Okt. 2022,
09.00–14.00 Uhr, MZR
Do. 03., 10., 17. Nov. 2022,
13.30–15.05 Uhr, MZR
Do. 23. Febr. 2023,
13.30–15.05 Uhr, MZR
Do. 09. und 16.März 2023,
13.30–15.05 Uhr, MZR
So. 19. März 2023,
Gottesdienst 09.30 Uhr, Kirche

4. Klasse 22/23
Do. 25. Aug. 2022,
15.20–16.50 Uhr, MZR
Do. 01., 08., und 22.Sept. 2022,
15.20–16.50 Uhr, MZR
Do. 20., und 27.Okt. 2022,
15.20–16.50 Uhr, MZR

5. Klasse 22/23
Sa. 28. Jan. 2023,
09.00–14.00 Uhr, MZR
So. 29. Jan. 2023
Gottesdienst 09.30 Uhr, Kirche
Mo. 30. Jan. 2023,
16.10–17.10 Uhr, MZR
Mo. 06., 13., und 20. Febr. 2023,	
16.10–17.10 Uhr, MZR

6. Klasse 22/23
Mo. 16., und 23. Jan. 2023,
15.20–16.50 Uhr, MZR
Di. 28. März 2023,
ganztägige Exkursion 

7. Klasse 22/23
Do. 27. Okt. 2022,
20.00 Uhr: Elternabend, Info zum
Wahlfachangebot in der Regio. Kirche 

8. Klasse 22/23
Sa. 22. Okt. 2022
Exkursion: ganzer Tag 
Fr. 12. Mai 2023,
18.00–20.00 Uhr, Einstieg ins Konfjahr 
mit Grillabend

9. Klasse 22/23
Beginn des Konfirmandenjahres, Donners-
tag, 18. August 2022, 16.00–17.45 Uhr. 

Konfirmandenunterricht jeweils Donners-
tags 16.00–17.45 Uhr, ausser Mitwirkung 
Seniorentreffen und Konfirmandenlager 
vom 21.–24.9.2022.

Senioren
Am Mi. 31.08.2022 um 13:30 findet das 
erste Seniorentreffen nach den Sommerfe-
rien statt. Thema: «Spiel und Spass», Mit-
wirkung der Konfirmandenklasse, im MZR 
Eriswil. 

Für Fragen oder Kontakt:
Christina Meyer, 062 966 14 29 oder
Susanne Braun, 062 966 21 75

Gott, der Herr spricht: «Ihr gedach-
tet es böse mit mir zu machen, 
aber Gott gedachte es gut zu
machen.»  1. Mose 50,20

«So viel der Himmel höher ist als 
die Erde, so sind auch meine 
Wege höher als eure Wege.»

Seniorenreise

Bild: Roswita Schlatter, Sommer über Eriswil, Blick zur Waldmatt



Kollekte im Juni
19. Theodorastiftung 	 Fr. 214.60
26. Kirche und Landwirtschaft  	Fr. 315.55

Amtswochen bei Beerdigungen 
(KW = Kalenderwoche) 
KW 31 		 Pfrn. Irène Scheidegger
KW 32 + 33		Pfr. Fred Palm
KW 34 + 35		Pfrn. Irène Scheidegger

Taufmöglichkeiten 
21. Aug.	 Pfr. John Weber
28. Aug.	 Pfrn. Irène Scheidegger
04. Sept.	Pfrn. Irène Scheidegger
18. Sept.	Pfr. John Weber
25. Sept.	Pfr. Fred Palm
09. Okt.	 Pfr. John Weber
16. Okt.	 Pfr. Alfred Palm
		  (farbenspiel.family)
30. Okt.	 Pfrn. Irène Scheidegger
13.	Nov.	 Prfn Irène Scheidegger,
		  (farbenspiel.family), Mitwirken 		
		  der KUW 3. Klässler
11.	 Dez.	 Pfrn. Irène Scheidegger
24.	Dez.	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (farbenspiel.family)
25.	Dez.	 Pfr. Fred Palm

Es wurden getauft
26. Juni	 Lean Mailo Blaser,
		  Sohn von Sandra u. Adrian Blaser, 
		  Blumenweg 3a

26. Juni	 Lia Schöni,
		  Tochter von Andrea und
		  Marco Schöni, Nyffenegg 20
26. Juni	 Timea Lanz,
			  Tochter von Christine und
		  Thomas Lanz, Bernstrasse 29

Wir haben Abschied genommen
16. Juni	 Käthi Krähenbühl,
		  geb. 1951, Hübeliwaldweg 8 
30. Juni	 Richard Rolf Leuenberger,
		  geb. 1943, Pappelweg 16 
01. Juli	 Margaritha Nyfeler,
		  geb. 1931, Fiechtenstrasse 23

Drei Taufen auf dem
Thomasboden
Am Sonntag, Ende Juni fand der traditi-
onelle Gottesdienst der reformierten 
Kirche Huttwil auf dem Thomasboden 
statt. Pfarrer Fred Palm durfte drei Kin-
der taufen. Musikalisch wurde der Got-
tesdienst von einer Kleinformation der 
Stadtmusik Huttwil gestaltet.

Petrus meinte es gut mit dem Freiluft-Got-
tesdienst auf dem Thomasboden. Ein paar 
Tropfen vom letzten Regen, die noch in den 
Blättern der Bäume hingen, tropften noch 
auf die Gottesdienstbesucher hinunter. 
Pünktlich nach dem zehn Uhr Glocken-
schlag, den man sehr gut hören konnte, 
spielte eine Kleinformation der Stadtmusik 
Huttwil das erste Stück. 

Pfarrer Fred Palm begrüsste die Besucherin-
nen und Besucher, besonders die drei Tauf-
familien. Jedes Taufkind bekam eine Tauf-
kerze, das Symbol auf der Kerze durften die 
Eltern wählen. Von den Taufkindern wurde 
von den Eltern ein Tropfen gestaltet mit 
Name und Bild, dieser wird in der Kirche auf-
gehängt. Am Anschluss an die Taufe spiel-
ten die Musikantinnen und Musikanten das 
bekannte  Lied von Peter Reber «ig wünsche 
dir».

Als Predigt wählte Pfarrer Fred Palm das 
Gleichnis vom Senfkorn. Das Gottesreich ist 
ganz bestimmt ganz schön bunt und vielfäl-
tig. Wenn wir einen Samen in den Boden 
stecken, machen wir uns Hoffnung, dass et-
was entsteht, gedeiht. Es gibt aber keine Er-
folgsgarantie, es braucht ein gesundes Erd-
reich. Ein gesundes Erdreich gibt es, wenn 
wir mit der Schöpfung arbeiten. So kann aus 
einem kleinen Senfkorn ein Baum entstehen.

Der Gottesdienst wurde genützt, um die bei-
den Kirchgemeinderatsmitglieder Thomas 
Eggler und Samuel Beutler zu verabschieden 
und die zwei neuen Ratsmitglieder Eva Weg-
müller und Andy Ruch sowie die neue Se-
kretärin der Kirchgemeinde, Karin Dubach 
zu begrüssen. Ein Segen wurde ihnen mit 
auf den Weg gegeben.

Zum Schluss durfte man nochmals Lieder der 
Kleinformation der Stadtmusik geniessen. 
Danach wurde ein Apéro angeboten und 
man konnte noch ein paar Worte wechseln.
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Kollekten im Juni
12.	Priscilla Maag	 Fr. 595.20
19.	Mission am Nil	 Fr. 249.00 
26.	Schweiz. Evang. Allianz	 Fr. 204.00
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Spende-
rinnen und Spender!

Gratulationen im August
Wir gratulieren allen ganz herzlich, die in 
diesem Monat ihren Geburtstag feiern dür-
fen, besonders allen Jubilarinnen und Jubi-
laren und wünschen viel Freude, Kraft und 
Hoffnung für jeden Tag im neuen Lebens-
jahr.

05.	Klara Niederhauser-Rothenbühler,
	 Buderstöckli 178A, 86 Jahre 
08.	Johann Hess-Flückiger,
	 Höchhuser 144, 75 Jahre
12.	Hedwig Eggimann-Rutsch,
	 Möösli 55C, 75 Jahre
13.	Verena Rauch-Tanner,
	 Korante 129, 81 Jahre
15.	Gertrud Neuenschwander-Gerber,
	 Dantsch 49, 92 Jahre
18.	Paul Heiniger-Neuenschwander,
	 Dorf 113A, 78 Jahre
27.	Johann Zehnder-Heiniger,
	 Generationenhuus Leimatt
	 (vorher: Hohstäge 170), 94 Jahre  

Es wurden getauft
12. Juni	 Lyonel Scheidegger,
		  geboren am 6. August 2021, 		
		  Sohn von Céline und
		  Daniel Scheidegger, Dorf

19. Juni	 Alea Bösch,
		  geboren am 28. Mai 2021,
		  Tochter von Martina Hess und 		
		  Tobias Bösch, Kobuhüsli 79
26.	Juni	 Lias Baumann,
			  geboren am 23. Februar 2022,
		  Sohn von Debora und
		  Joel Baumann, Pfarrhus 108f

Jungschar
Die Jungschar trifft sich am Samstag, 20. 
August um 13.30 Uhr zu einem Schnup-
pernachmittag. 

Sonntagsschule
Parallel zu Gottesdiensten, die sich nicht ex-
plizit an Kinder richten, findet im Kirchge-
meindehaus die Sonntagsschule statt. Sie 
richtet sich an Kinder von 4 – 12 Jahren. 

Kontaktperson: Marianne Hess, 
062 966 03 41, mariannegger@gmx.ch

KUW
Am Sonntag, 14. August ist der Gottes-
dienst zum Schulanfang. Dieser Gottes-
dienst ist auch der Start ins neue KUW-
Jahr. 

KUW 8. Klasse,
trifft sich am Mittwoch, 17. und 24. 
August von 13.30 bis 17.00 Uhr zum 
Thema «Täufer». Falls uns am 24. August 
jemand auf die Exkursion nach Wasen und 
aufs Schloss Trachselwald begleiten 
möchte und fahren würde - sehr gerne, 
bitte bei Pfr. Joel Baumann melden.

«Musig u Bewegig
mit de Chliine»
Am Freitag, 26. August, 9.30 Uhr findet im 
Kirchgemeindehaus Wyssachen wieder 
«Musig u Bewegig mit de Chliine» statt. 
Alle Kinder bis Kindergartenalter und Be-
gleitpersonen aus Wyssachen und Umge-
bung sind ganz herzlich eingeladen. Wir sin-
gen und tanzen, sagen Versli auf, lachen viel 
und hören eine Geschichte. Anschliessend 
gibt es ein feines z’Nüni.

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Weitere 
Infos: Kathrin Kunz, 079 219 63 28.

Playbox Wyssachen
Der mobile Spiel- und Begegnungsplatz 
«Playbox Wyssachen» findet diesen 
Monat am 31. August statt. 

Von 14.30–17.00 Uhr stehen auf dem 
Schulhausplatz Spielgeräte aller Art aus der 
Ludothek Huttwil zur Verfügung (Go-Karts, 
gestützte Einräder, Stelzen, bei guter Witte-
rung auch Wasserpistolen, …). Bei Regen 
steht uns ab 15.00 Uhr die Turnhalle zur 
Verfügung.

Eingeladen sind Kinder mit Begleitperson 
aus Wyssachen und Umgebung jeweils am 

letzten Mittwoch im Monat. Wir freuen uns 
auf kurzweilige Nachmittage, Spiel und 
Spass! Marianne Eggimann, Inna Gobeli, 
Nadja Schmid, Joel Baumann
 
Alleinstehendennachmittag
Der Kreis für Alleinstehende trifft sich am 
Dienstag, 16. August, um 14.00 Uhr im Saal 
des Kirchgemeindehauses.

Bibelgesprächskreis
Im August findet kein Bibelgesprächskreis 
statt.

Besinnung am Werktag
Die Besinnung am Werktag findet am Mitt-
woch, 24. August in der ALWO mit Pfr. Joel 
Baumann statt. 

Seniorenreise
Am Dienstag, 30. August findet die Senio-
renreise statt, welche uns dieses Jahr nach 
Neuenburg – La Brévine führt. 

Eine Einladung mit allen Informationen 
wurde im Juni verschickt. Anmeldung bis 
spätestens 12. August 2022 an:
Anja Heiniger, Sekretariat Kirchgemeinde, 
Ahornweg 5, 4950 Huttwil, 062 962 39 08, 
sekretariat@kirche-wyssachen.ch oder an 
Vroni Hebeisen, Heimigen 66b, 4954 Wys-
sachen, 062 966 02 03 / 079 397 54 85, 
hebeisen.neuhaus@bluewin.ch

Wir freuen uns auf diesen Reisetag und 
hoffen auf zahlreiches Erscheinen!

Voranzeige: 
Seniorenferien – Arbon 
Vom 04. bis 09. September 2022 bieten die 
Kirchgemeinden Dürrenroth, Walterswil 
und Wyssachen eine erholsame Ferienwo-
che für Seniorinnen und Senioren im Hotel 
Seegarten in Arbon an.

Nähere Infos siehe «Kirche in Bewegung».

Kinderwoche
Vom 8.–12. August 2022 findet jeweils 
von 14.00–17.00 Uhr eine Kinderwoche 
statt. Diese richtet sich an Kinder aus Wys-
sachen vom Kindergarten bis zur 6. 
Klasse. 

Das Thema lautet: «Cha nume stuune!» 
Das KiWo-Team freut sich auf Euch!

Zum Abschluss der Kinderwoche findet am 
14. August der Gottesdienst zum Schulan-
fang mit Rückblick auf die Kinderwoche mit 
Pfr. Joel Baumann und der Musikgesell-
schaft Wyssachen statt.

G e m e i n d e l e b e n

«Voll Güte und Erbarmen ist Gott, 
voll grenzenloser Liebe und Ge-
duld. »  
                               Psalm 103,2

	
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote:	 www.kirche-wyssachen.ch
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Jesus Christus spricht: «Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.»             
		  Johannes, 6, 37


